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Lage Tit Mexiko. 
Gen. Diaz soll nach derq 

Hauptstadt kommen 
— 

Von Huerta aufgefordert 
Jst Oiasehliissrm ob er der Aufforde 

rung des prouiforiselien Präsiden 
ten narliiouunen soll oder nicht 
In der Stadt Mexito tuird eø alt 

gemein ale nnffallend bezeichne 
dass Präsident Huerta am Vor 
abend der Nationalluahlen rni- 
dem britifrlien Gesandten Sii 
Lionel Carden konferiert. —- Cur 
den scheint der vertraute Ratgebe 
deo Xeäftdenten Hnerta zu fein 
Die olleinnelitnee des Landes er- 

alten betreffs der auf verschiedene 
infuhraetitel zu erhebenden 

Zölle wichtige Jnstruttionern i 
Vera Crus, Mexito, 25. Ott 

General Felix Ding wurde heute von 

der mexilanischen Regierung aufgefor- 
dert, sofort nach der Stadt Mexilo zu 
kommen. Oberst Mannel Vidarrra- 
soga, der Seleetär des mexitanischen 
Kriegdminifters, überbrachte die Auf-— 
forderung, die dahin lautete, das; 
Gen. Diaz ihn, Bidaurrazaga, nach 
der Stadt Mexilo begleiten sollte· 
Gen. Dia weigerte fich, zu sagen, ob 
ee der Aufforderung nachtommen wird 
oder nicht. Oberst Vidaurrazaga soll, 
tote hier behaufiet wurde, einen Pers 
sdnlichen Be ef der Präsidenten 
Dueria Gen. Diaz übergeben haben- 

Washington, 25. Oli. Jn hiesigen 
Regierungsteeisen hat eine aus der 
Stadt Mexito heute eingetroffene 
Nachricht nicht geringe Aufregung ver- 

ursacht. Diese Nachricht besagt, daß 
der Gesandie Greszbritanniens in der 

gauptstadt Mexiios, Sie Lionel 
orden, der vertraute Ratgeber des 

provisorifchen Präsidenten Huerta ist. 
Carden soll, wie heute in der Stadt 
Mexito aqu bestiminteste behauptet 
wurde, Senor Gamboa als Präsident 
von Mexito begünstigen. Morgen 
finden die Wahlen statt, nnd es fiel, 
wie bisher gemeldet wurde, heute in 
der Stadt Mexilo allgemein auf, daß 

Fräsident Duerta mit dem beitischen 
iesandtenv mehrere geheime Konsum- 

rn 
hatte, ttder die das ftrengste Still- 

chwigen beobachtet wurde. Die hie 
tge Regierung, die augenblicklich in 

Händen des Staaiifelreiärö Bryan 
liegt, findet das Verhalten des britis 
schen Botschafters sebe eigentümlich 
und macht auch kein Hebt daraus, dasz 
die augenblietliche Lage in Mexilo zu 
ernsten Verlvickelungen mit England 

glitten 
tönnte. Man erwartet mit Be- 

limmtheit, daß Präsident Wilson in» 
aufe der nächsten Woche ein Prvnuni 

eiamento an die verschiedenen Mächte 
erlassen und ihnen darin erklären 
wied. dass die Vereiniaten Staaten iieb 
aus chlieszlich dad Recht referuteren, 
VII eigen-alt iiber Merilo auszuüben 
wenn dieses nötig Hunden foun. ( 

« 1 
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Vom Nationntvund. 

Kranz siir den verstorbenen 
Brauherrn Adolvhuö Busch. 

Beschlüsse gefaßt. 

Philadelphia, Pa» 25. Ott. Der 
Vorstand des Deutschamerikanischen 
Nationalbundes hat beschlossen, sich 
bei dem in St. Louis stattfindenden 
Begräbnis des verstorbenen Brauer- 

»siirsten Adolphns Busch, des groß- 
ziigigen Förderers deutschiultureller 
Bestrebungen in Amerika durch seinen 
Selretör, Herrn Adolph Tinnn, ver- 

treten zu lassen. Er wird einen 
Kranz am Grabe met-erlegen 

Folgender Beschluß wurde gefaßt- 
»Ein Flügelschlag des unerbittlichen 

Todesengels — 

Und klagend 
Umstehen Deine Bahre 
Tausende undAbertausende Menschen« 
Freunde, heiß dankbare, 
Jm herzen Anerkennung Deines Le- 

dens, 
Das echt deutschameritanisch vorra- 

gend« 
Gesellt in Deiner Taten schlichter 

Würde 
Dich zu den Besten unsrer Zeit! 
Nicht s liigt Dein hoher Sinn mehr 

iir der Menschheit viele Leiden, 
Wir müssen 
Hingehen in Stille 
Eines der Treuesten unseres Stam- 

mes 

gedische Hülle! 
ein Vorbild aber, im Geiste und im 

Angedenken, 
Bleibt ewig griin im Deutschatneritas 

nischen Bunde und 
Niemals vergessen wird die Geschichte 

unseres Landes 
Den Namen unsres Adolphus Busch. 

»Von dem Deutschameritanischen 
Nationalhunde der Bereinigten Staa- 
ten von Amerika wurde 

»Beschlossen, der Gattin und den 
’Kindern, sowie der Familie des da-! 

hingeschiedenen Mitglieds die herz- 
liche Teilnahme und das tiese Beileid 
des gesamten Nationalbundes hiermit 
aus udrlicten und einen vom Natio- 
nal- unde gewidmeten Kranz an sei- 
nem Grabe niederzulegen-« 

i 

Kurze Depeschen. 
Lö. Oktober. 

—- Eine leichte Erderfchiitterung 
wurde heute in Sau Francisco und 

Umgegend verspürt. 
—- Bier Personen wurden gestern 

in New York bei einer Explosion in 

einemFabritgebiiube an Canal Straße ; 

getötet. 
—- Gestern wurde in Geni, 

Schweiz, Fräulein Nunry Leishnnm, 
die Tochter des früheren amerikani- 
schen Botschafters in Berlin, mit 
dem herzog von Croy getraut. 

—- Aus Norfolt, Ba» wird gemel- 
det, daß der hatteras Distritt letzte 
Nacht von einem furchtbaren Gewit-- 
tersturm heimgesucht wurde, der an« 

bedeutenden verschiedenen Stellen 
Schaden anrichtete. 

Jn einer der sechs Meilen 
östlich von Lynchburg, Va» gelege- 
nen Zechen der ,,Piedmont Manga- 
nefe Corporation« wurden heute 
fünf Arbeiter beiv einer Explosion 
getötet und zwei verletzt. 

—- Zwischen streitenden Kohlen- 
gröbern und Grubenwächtern kam 
es gestern in dem Streitdistritt bei 
Trintdad, Ento» zu einem Streit, 
der in Tätiichteiten ausnrtetr. Ein 

»Streiter wurde getötet und zwei 
erhielten iebensgesährliche Verletzuns 
gen. 

s —- Gestetn abend wurde in Ber- 

Ilin ein Schanspieler, namens Paul 
’nufgefordett, in einem Stück, in 

dem er dir Oauptrolle spielte, seine 
Maske zu ändern, weil er dem Kai- 

ser zu ähnlich sieht. Paul erklärte 
no mit Freuden und sofort beten. 
der Aufforderung der Polizei nach- 
zutommem 

L —- Mn Feuer richtete heute früh 
Impkgens kn den Mehböfen Chicagos 
keinen Schaden von W.000 an. 

give-mis- Icumvetheuie wurden vom 

auch betmannn erhalten sich aber 

Mk IMM. —- tn Aut- · Wettfabten war-- 

den IkM in Douqhkz Ariz.. zwei 
Lenker von weswegen getötet und 
zwei schwer must 
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Jn Philadelpyia 
Präsidentnimmt an er- 

hebender FeierteiL 
— 

An historischer Stätte. 
—-.— i 

sTie renovierte Kotigeeßhalle unter 
entsprechenden Zeremonien einge- 

l weiht. -- Präfizent Wilson hielt 
eine patriotifche « nsprnche nnd br- 
annte denselben Stuhl, den einst 

l John Hasseock denn-»ste, als er in 
dem sintitincntalkviigrcß, von dem 
die Unabhängigkeit-:erkiärung ent- 
worfen nnd unter ,eichnet wurde, 
den Vorsit- führte. — Präsident 
Wilfon wird von Philadelphin 
nach Mobile, Ala, reifen und ccftj 
mn 28 Oktober nach Wafhiimtuni 
zurückkehren. ——- Aus großer Ver 

« 

sangen-heit. l 
Phiradetphia, Pa» 25. Ou. Jni 

Begleitung einiger Mitglieder seinetzi 
liabinetts, des französischen Votschas-; 
ters J. J. Jusserand und seines Pri- : 
vatssekretiiriz Tumulth tras Präsident - 

Wilson heute vormittag hier ein, um; 
an den anläszlich der Renovierung der 
alten Kongreßhalle reranstalteten Fest- 
lichkeiten teil zu nehmen« Die aus 
dem »Jndependence Sauare« erbaute 
Kongreszhalle wurde von dem Kon- 
greß der Vereinigten Staaten von 

1790 bis 1800 benutzt. Vor einiger 
Zeit wurden Renovierarbeiten in An- 
griss genommen, die erst unliingst ve- 

endet wurden. Außer dein Präsiden- 
ten und seinen bereits erwähnten 
ilteisebegleitern wohnten der Einwei- 
hung Vtzepräsident Marshall, die 

Mitglieder des Oberliinizxc-.zxerichta 
und viele Bandes -- Hut-geordnete sowie 
Senatoren bei. cisijke nie c-««.entliche 
Feier in der Kongreszhalte begann 
wurde eine Parade abgehalten, bei der 
Mannschasten unserer Bundesflotte 
am zahlreichsten vertreten waren. Als 
der Präsident nach der Parade, die 
ihm sehr befriedigt hatte, die 
historischen Halle betrat, in der einst 
das Unterhaus der nationalen Gesetz- 
gebung seine Sitzungen abgehalten 
hatte, stimmte ein aus mehreren hun- 
dert Sängern zusammengesetzter MIs- 
senchor ein patrioiisches Lied an. wor- 

aus Fansarenbläser in schmetternden 
Tönen der vor dem Gebäude versam- 
melten Menge die Anwesenheit des 
Landesoberhaupts verkündeten. Jn 
der Kongreszhalle, die sehr klein und 
eng ist, konnten nur wenige Perso- 
nen Plan finden. Während das sitr 
die Gelegenheit zusatnisnengesehte Pro- 
gramm durchgeführt wurde, saß der 
Präsident in demselben Stuhl, in1 
dem einst John Hanrocl saß, als er: 
während des Kontinentaltongreqesk 
den Vor-sitz führte. Dieser Kotigreßi « 

nahm bekanntlich die Unabhängigkrilils- ; 

i 
s wandte, der 

eriliirung an. Präsident Grant be-? 
nahte diesen Stuhl seit 1776 zumj 
erstenmal im Jahre 187G, als derj 
hundertste Jahrestag der Unabhansj 
gigleitserklärung gefeiert wurde. s Präsident Wilson hielt bei deri 
Feier eine kurze Ansprache, in der ert 
die Geschichte des Landes während der 
legten hundert Jahre Revue passieren 
ließ und sieh in einem begeisterndons 
Apvell an die Jugend des Landes 

Taten der Vorfahren 
stets eingedenk zu sein und das, tvasi 

»diese erstrebt und begonnen, weiter] 
s auszubauen. Die eigentliche FestredeJ 

Washington seine 

hielt der Sprecher des Bandes-Abge-( 
oidnetenhauses Champ Clark von der- ! 
selben Stelle, von der einst Präsidents 

Abschiedsrede ans 
das amerikanische Volk hielt. Daat 
renovierte Gebäude wurde itrspriii:g-1 
lich siir Countyzweele gebaut, spisiirrj 
gab die Asseniblv von Pennsylvaniea 
im Austrage der Behörden des Conn- l 
the von Philadetpbia die Erlaubnin 
daß der Kongreß der Kolonien das 
Gebäude siir seine Sihungen benutze. 
Dieses geschah am S. Dezember 1790. 
als die dritte Session dee ersten non-I .aves«·,eg erdiinet wurde. Der erst-. 
Sprecher des Abgeordnetenhanses war 
Friedrich August Mühle-these Wiss 

? sideni Washington wurde am il. März 

i 

»
e

in
-.

 
«

-
«

«
 

1793 in dem Sitzungösaat des Anges- 
ordneienhanses inaugueieri nnd dort 
hielt er seine Libsehiedeeede nie er 

im Jahre 1797 sein Amt niederiegte 
drum der zweite setrasldent der Verei- 
nigten Staaten. John Aventin leistete 
in der lett eenooierten Vol-le sei-an. 

s, limile Als der Konnt-es eee let-er 
ein ten Staaten iue Jahre Wust das-« 
Ae M aussah wurde ei site Ge« 
eithW den-It dir et se bauten-. 
ug werd-. das san est nie-n siehe des- 
nu n ist-U 

se abend listed Gestirn-n kult- 
ien ver des sit-Mete- Ion Greuels 
sinoee il eine Here hatten und 
renne M edite. sta» direkt-a was 
se eure Restes eingeteilte- Jede-it 
vier Ile- ee m den Wien sei-n 
Sei-Oder- Smsueeeial Gierig-es eine 
til-de Itsin M resi- idtn Its 
redn- eyubatleaden eade dem-ei 
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Ankuendigung. 
Jch wünsche hiermit anznzeigen, daß ich das Geschäft nnd die Waaren der Firma H 

S. Klo7e sc Co. übernommen habe. Jch werde dielen Votraf, der heruntergegangen ist, 

niit neuen Waren vervollständigen und bitte um eine wette Knudfchafi. Ich garanttete eine 

Tollar wert Waaren für jeden hier ausgegebenen Dollar oder ihr schaltet euer Geld zur-sich 

Jake W. Friede-m 
Nachfolger von H. S. Kloke es Co. 

Falstc Bank-untern 
Sollten angeblich nach Defin- 

rcieh angefchmnggelt werde-. 
--.-.- — 

Wohlorganisierte Fülscherlsandr. 

Rom, 25 Okt. Einen umfassen- 
den Schmuggel von falschen österrei- 
chischen Banknoien aus Amerika nach 
Oesterreich ist man durch einen höchst 
eigenartigen Zufall in Italien aus die 
Spur gekommen. Ein Eisenbahnkom 
trolieur in Venedig fand in einem Ab- 
teil des kurz zuvor eingetroffenen 
tstaehtschnellzuges rin versiegeltes Pa- 
let mit österreichischen Banknoten im 
Werte von 21,900 Kronen. Während 
noch das Protokoll über den Fund 
ausgenommen lvurdo,meldete sich schon 
ein Reisender und reklamierte das 
Palet als sein Eigentum. Er sollte 
sich seine-S Glückes aber nicht lange 
erfreuen. Da man wegen der Bankno- 
ten Verdacht schöpfte, wurde ein 
Sachverftändiger herbeigerufen, der 
dann auch sofort feststellte, daß sämt- 
liche Banknoten gefälscht seien. Der 
Reisende, der über die Herkunft der 
falschen Noten befragi wurde, gab 
nach längerem Kreuzoethr zu, daß 
er die falschen Roten nach Oesterreich 
schmuggeln wollte. Er will Lurus 
Papicic heißen und aus Milna in 
Daltnatien stammen; auch «behaupietr 
er, die Noten kurz vor-seiner Abreise 
in Bologna erhalten zu haben. Da 
aber festgestellt wurde, daß der angeb- 
liche Pavicic erft vergestern aus Nord- 
amerika in Neapel eingetroffen sci, 
alanbt man einer wohlorganisierten 
Bande, die in Amerika falsche Bank- 
nojcn herstellt und sie dann aus Um- 
tregen nach Oesterreich schmuggelt, aus 
der Spur zu sein. Von Venedig aus 
wurden sofort die österreichischen und 
die amerikanischen Behörden von der 
Verhastung verständigt. 

Mordpeozeß in Kind-. 
Behörden fürchten, daß es zu Juden- 

hetze-I kommen könnte. 
Kiew, Russland, 25. Okt. Die hie- 

sige Polizei verhaftete heute in den 
verschiedenen Vorstädten mehrere Per- 
sonen, die in dem Verdacht stehen, den 
Versuch gemacht zu haben, eine Jn- 
dcnhetze zu inszenieten Die heuti- 
gen Rochmittagsverhandlungen in d m 

Per eß gegen den des Ritualmordes 
enge-klagten Ju den Mcndel Beiliß bo- 
ten nur wenig interessantes. Als 
Zeugen wurden Vera Tscherbiatg 
Bruder Singajewsiy nnd fein Kum- 
pan Rudgzinsty verhärt. Geheimpo- 
tszisten, die als Zeugen vernommen 
vorden sind, haben nämlich aus-gesagt, 
daß Singajewsky ihnen mitgeteilt 
habe, er nnd Rudszinsty und Lati- 
fcheff hatten den Knaben Andrew 
Yufchinsky ermordet. Singajewöky 
bestritt das heute auf dem Zeugen- 
stande. 

Auf der Entenjagd am 

Englesee in Wisconsin verunglückie 
durch eine unvoklyeeqelehene C pla- 
sisn seiner Schtolfllnle der Will the 
Robert While aus Raeine. Mit ihm 
im Boot saß Waller Willlam, der ob 
des Schreck-e über Bord fiel und ttoy 
fee schweren Verwandte-eg, die While 
M- IOOO diss- r::: :O- sk-· q:o- suod pu- oh 

US im Ost-is 

Wdlee wurde dle ganze linke Sehnllee 
Zerrissen end ee eelog dem furchtba- 
sc» Vlueveelull den ee eellee bis vle 
beede« tell noch längerer Zell eh ent- 
kemk gelsgekees Hornhaut eteelcht dal- 
lese CI wen ein Absolvenl dee No- 
lnee Hmäfedeele und eln Sohn des 
Male-Holland dee Milwoulee Ochse 
kllbeel While aus Reuige- 
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Poor little kid. He 
could not help it * 

That measly little ash 
P 

pan. Hot as blazes and too 
small to hold a days ashes. 

He never would have had such bad luck with a 

Cole’s Hot Blast Range 
It has a great, 

big, generous pan, 
twice the size of 
other makes—holds 
24 hours’ ashes 

easily. Another 
thing—it fits up 
tight under the 
“clean-out” door, 
and no soot can be 
raked out on the 
floor—not a par- 
ticle. 

Come in and examine 
this modern and perfect 
range. It has a dozen 
other special economies 
and conveniences that 
will please you. Burns 
any fuel. 

Shows large ash pan, twice the size of other makes. 

Fee the name "Cole’e”on each 
Range. None genuine without it 

John Trikrwciler 

Former-Z Exchange Bat 
J olm Deckek, Eigentümer 

Tiefen-. Getränke im Groß- und Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Emspehle meine 

vorzüglichen Getränke nnd Cigarren. 

Sturz Bier frisch vom Faß 
Uonnnt zn nns filr Eure Erfrischntmen 
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